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93üdjerbefJ)re<fjitngeit.

©djntib, SOI., unb ©predfer, g., 3ur @efd)id)te ber igepenbcrfotgungen in
©raubünben (©AI, au§ gatjreSBer. b. §ift.«Stnt. @ef. bon ©rauBünben).
©ßur. 1919. 180 ©. 8,J.

Sic IßuBtifation ergänzt unb bcrmeßrt bie §epenprogeßtiteratur bcr

©djweig in willtommcner Söcife unb ift gleidt)gcitig reidj an ©toff au§ bcnt

Stapitct bc§ SMtSglauBenS früherer gatjrtjunöerte. Ser auf ©. 5 gitterten
gebrudten Literatur Wäre nod) fotgenbe bcutfrtjnjeigerifcfie Beigufügcn : 3oß. Sfteßer,
Sa§ öepenmefen, in Xtjurg. S3eitr. 16, 17 unb bcS Untergeid)ncten liugenter
Sitten gum §cjen» unb QnuBerwefen, in SIrd). f. iBotfôtbe. 3, 22 ff. 81 ff.
189 ff. 291 ff. gerner enthalten §anfen§ Quellen unb Itntcrfucßungen gur
©efd). bc§ ^ejenwaßnS (33onn 1901) unb SoIbatWöeppcS ©efd). b. foejen-
progeffe biet ro eig er if cl) eS. ®.

Sa&reêberidjt über baô Saljr 1919.

9iamen§ unb im Stuftrage be§ SBorftanbeS Beetire id) mid), üBer bie im
83erid)t§jai)re 1919 ausgeführten ©efdjaftc bie folgenben SJÎitteitungen gu madjen;

1. SRitgtieberftanö. Sie 3af|I ber SRitgtieber Belief fteC) am 31. Sc»

gcntBcr 1918 auf 825 (8 ©tfrcmnitgliebcr, 3 torrefponbierenbe S.Ritglieber unb
811 orbentlidfe SJiitglieber). Stm 31. SegcntBer 1919 Betrug bie äftitgliebcrjat)!
nur nod) 753 (10 Spreu- unb torrefponbierenbe SJiitgtiebcr, 743 orbentfid)e
SRitgtieber). ©§ ift nlfo teiber ein Siüctgang in bcr SRitgliebcrgapt gu ber-
geidfnen unb bringenb gu Çoffen, baß burd) bie Schaffung neuer ©ettionen
btefer SluSfatt wieber eingeholt wirb.

2. SSorftanb unb StuSfdfuß. Qn ben SSorftanb würben gewaptt bie

§errcn S|3rof. Dr. g. ©petfer, SBafel unb Dr. med. ©. SSetjrli, fjürid). Über

feine Stouftituierung würbe in ©djmetger SMfSfunbe 10, 17 Berichtet. Ser
StuSfdfuß würbe um bie Herren Staatsrat Surgener, ©itten, StaatSardfiBar
Dr. 8Î. Surrer, ©tan§, Somtferr Srnefcp, ©itten, unb Dr. SMUer, 23cromünfier,
erweitert.

3. 3aßre§Beitrag unb 2t6o intentent beS StrdfibS mußten teiber

erpöpt werben, ba bie Sruct» unb ißapierfoften gewaltig angeftiegen finb. Sic
Srpopung barf aber gegenüber berjenigen anberer ©cfetlfdfaftcn eine Befcpeibene

genannt werben. SSergt. ©cpweiger SBottStunbe 9, 48 uttb 10, 17.

4. ©ettionen. Sie ©ettionen paBcn auet) im Berftoffenen gapre eine

rege Sätigteit entwictett unb in gaplreicpen ©ipungen BoltSfunblicße gragen
Bepanbelt. ÜBer ipre wertootle StrBeit Bergt. ©cpweiger StotÖfunbe 9, 73 f.
unb 10,18.

5. ißubtitationen. 33ont „StrdfiB" erjepien bie gmeitc pätfte beS 22.

S3anbcS (peft 3 unb 4), 8 Sruc£6ogen umfaffenb, mit 3 Safein unb 15 gttu»
ftrationen im Sept, Bout Sorrefponbengbtatt „©cpweiger 83ottStunbe" gapr-
gang 9 mit l3/r SructBogen.

83on ben „©cEjriftcn" erfepien anfangs 1919 83b. XV, entpaltenb S. g.
Änudfet, Sic Umwanbtung itt Jtutt, SRagic unb OiedftSBraucp (VIII u. 116 ©.)

6. SBotlStieberfammtungen. ÜBer bte Beibcn ©ammtungen ber

bcutfdfen unb ber welfcpcn Sdfmeig teilen unS bie Betreffenbcn 83ericf)terftattcr
folgenbeS mit:
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Bücherbesprechungen.
Schmid, M., und Sprecher, F., Zur Geschichte der Hexcnvcrfolgungen in

Graubünden (S.-A, aus Jahresber, d. Hist.-Ant. Ges. von Graubünden).
Ehur. ISIS. 18» S. 81

Die Publikation ergänzt und vermehrt die Hexenprozcßliteratur der

Schweiz in willkommener Weise und ist gleichzeitig reich an Stoss aus dem

Kapitel des Volksglaubens früherer Jahrhundertc. Der auf S. S zitierten
gedruckten Literatur wäre noch folgende deutsehweizerische beizufügen:Joh. Meyer,
Das Hexenwescn, in Thurg. Beitr. 16, 17 und des Unterzeichneten Luzerner
Akten zum Hexen- und Zauberwesen, in Arch. f. Volkskde. 3, 23 ff. 81 ff.
18S ff. 3S1 ff. Ferner enthalten Hansens Quellen und Untersuchungen zur
Gesch. des Hexenwahus (Bonn 1S01) und Svldan-Heppes Gesch. d. Hexen-
Prozesse viel Schweizerisches. E. H.-K.

Jahresbericht über das Jahr 1S19.

Namens und im Auftrage des Vorstandes beehre ich mich, über die im
Berichtsjahre ISIS ausgeführten Geschäfte die folgenden Mitteilungen zu machen:

1. Mitgliederstand. Die Zahl der Mitglieder belief sich am 31.

Dezember 1918 auf 833 (8 Ehrenmitglieder, 3 korrespondierende Mitglieder und
811 ordentliche Mitglieder). Am 31. Dezember ISIS betrug die Mitgliederzahl
nur noch 733 (10 Ehren- und korrespondierende Mitglieder, 743 ordentliche
Mitglieder). Es ist also leider ein Rückgang in der Mitglicderzahl zu
verzeichnen und dringend zu hoffen, daß durch die Schaffung neuer Sektionen
dieser Ausfall wieder eingeholt wird.

3. Vorstand und Ausschuß. In den Vorstand wurden gewählt die

Herren Prof. Dr. F. Speiser, Basel und Ilr. mock. G. Wehrli, Zürich. Über

seine Konstituierung wurde in Schweizer Volkskunde 1», 17 berichtet. Der
Ausschuß wurde um die Herren Staatsrat Burgener, Sitten, Staatsarchivar
Or. R. Durrer, Staus, Domherr Jmesch, Sitten, und Dr. Müller, Bcromünster,
erweitert.

3. Jahresbeitrag und Abonnement des Archivs mußten leider

erhöht werden, da die Druck- und Papierkosten gewaltig angestiegen sind. Die
Erhöhung darf aber gegenüber derjenigen anderer Gesellschaften eine bescheidene

genannt werden. Vergl. Schweizer Volkskunde 9, 48 und 1», 17.

4. Sektionen. Die Sektionen haben auch im verflossenen Jahre eine

rege Tätigkeit entwickelt und in zahlreichen Sitzungen volkskundliche Fragen
behandelt, liber ihre wertvolle Arbeit vergl. Schweizer Volkskunde S, 73 f,
und 10,18.

5. Publikationen. Vom „Archiv" erschien die zweite Hälfte des 33.

Bandes (Heft 3 und 4), 8 Druckbogen umfassend, mit 3 Tafeln und 13

Illustrationen im Text, vom Korrespondenzblatt „Schweizer Volkskunde" Jahrgang

S mit l^st Druckbogen.
Von den „Schriften" erschien anfangs 1919 Bd. XV, enthaltend E. F.

Knuchel, Die Umwandlung in Kult, Magie und Rechtsbrauch (VIII u. 116 S.)
6. Volksliedersammlungen. Über die beiden Sammlungen der

deutschen und der welschen Schweiz teilen uns die betreffenden Berichterstatter
folgendes mit:
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